
Der Einäugige

"Ich bin's der alles sieht

drum bin ich nicht befangen."

Aber, doch innerlich gefangen,

ist der, der sich selbst bekniet.

Und du willst Richter sein?

Du rühmst dich deiner Zunft 

und hasst doch alles Fromme.

Inwendig bist du verkommen

auch fehlts dir an Vernunft.

Was hilft dir all dein Schreien?

Dein Denken ist nicht redlich,

auch fehlt ne' weite Sicht.

Am Ende rufst du: "Licht"

und weinest, ach so kläglich.

Warum wahrst du deinen Schein?

Ach, strebtest du nach Frieden

und nicht nach eitlem Hohn.

So wär dir dein Lohn

hier schon groß beschieden.

Musst du immer spotten?

© G. Höß

Diese PDF wurde erstellt durch das Schreiber Netzwerk  

https://www.schreiber-netzwerk.eu/de/1/Gedichte/26/Gedanken/92637/Der-Einaeugige/
http://www.schreiber-netzwerk.eu/de/

